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              Kassel, 17.12.06

Sehr geehrter Herr Pesza,

in der Berichterstattung der HNA über die Stavo vom 11.12.06 wurden die Standpunkte unseres  Wahlbündnisses AUF-Kassel, mal wieder nicht erwähnt. Obwohl ich  zum Haushalt ausführlich Stellung genommen habe. Über unser Votum zum Klinikneubau wurde ebenfalls nicht berichtet. 

In der Berichterstattung über die Stavo vom 13.11. wurde ich zwar zweimal zitiert. Der Text, der als meine Stellungnahme zum freiwilligen Polizeidienst abgedruckt wurde, ist aber frei erfunden. Auf Wunsch kann ich Ihnen meinen Redetext gerne zur Verfügung stellen. 

Besonders enttäuscht bin ich, dass trotz Ihrer mündlichen Zusage nicht über die Stavo vom 09.10.06 berichtet wurde. Damals  ging es um die Einschränkung der  Rechte von Stadtverordneten ohne Fraktionsstatus.  Es gab in dieser Sitzung eine heftige Debatte über unseren Antrag und das undemokratische Vorgehen von SPD und CDU. 

In der Ausgabe vom 13.12. 06 dagegen widmen Sie einem  Geschäftsordnungs-antrag (!) von Herrn Lewandowski in der Stavo vom 11.12. eine Viertelseite. Seit Wochen bereits beschäftigt sich die HNA mit der schwächelnden CDU. Die wirklich wichtigen Probleme in Kassel sind m.E. andere. 

Wie Sie wissen, arbeite ich bei einem Kinderarzt. Ich bin bekannt und habe deshalb von vielen Menschen bei den Kommunalwahlen im März deren Stimmen bekommen. Als gewählte Stadtverordnete mache ich eine qualifizierte Arbeit. Deshalb ist es nicht zu akzeptieren, dass meine Arbeit und damit das ganze Personenwahlbündnis AUF – Kassel von der HNA dermaßen gering-schätzig  behandelt wird. 

Obwohl wir bereits mehrfach über diesen Stil gesprochen haben, hat sich nichts geändert.  

Ich möchte Sie darum bitten,  zukünftig die Bürgerinnen und Bürger in Kassel über die Positionen von AUF – Kassel zu informieren.

Mit freundlichen Grüßen

Nuray Yildirim
















